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Z. 305. :. (2) Nr . !>82!>
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. steierm.rillyr.-küstl.-Fi'
nanz-Landes-Direktion ist eine Kanzlei Assistenten-
SteUe, mit dem Iahresgehalte von ' /50 st,
zur Erlldigung gekommen, zu deren Besetzung
der Konkurs bis I . Juni i85U ausgeschrieben
wird.

Diejenigen, welche sich um diesen Dienst-
Posten bewerben wollen, haben ihre Gesuche im
vorgeschriebenen Wege bis l . Jun i 1856 bei
dieser k. k. Finanz - Landes' Direktion zu ü!)cr<
reichen, und sich darin:

l». über ihr Lebensalter, d . Religionöbekennt-
r.lß, c. moralische und politische Ha l tung, l l .
dicherige Dienstleistung und erworbenen Kennt'
nisse, l>. üb«r ihre Studien und die zurückge»
legtc Prüfung aus den Gefälls-, Kasse- und Ver-
rechnunqs^Vorschriften, und t', über ihre Sprach-
kenntnisse, namentlich über die Kenntniß der
deutschen und der italienischen Sprache glaub'
würdig auszuweisen und anzugeben, ob und in
rpelchem Grade sie mit einem Beamten in dem
Bereiche der k. k. steier. - illyr ° küstenl. Finanz-
Landes Direktion verwandt oder verschwägert sl»d.

Von der k. k. steicr. - il lyr. - küstenl. Finanz-
Landes-Direktion. Graz am 12. Ma i
!85tt.

Z. 298. n (3) Nr . 438 l .
K o n k u r s « K u n d m a ch u n g.

(Amtsdiencrgchilfen-Stellen im neuen Orgamö-
mus der Finanz-Bezirks-Dircktionen.)

I m neuen Organismus der k k. Finanz-Be-
zirks-Direktionen in Steiermark, Krain und im
Küstenlande kommen in Folge hohen Finanzmini'
sterial Erlasses vom 3. Februar l. I . , Z. " " ^ . ? -
mehrere Amtsdiencrg, Hilfen - Stellen mit der
Iahreslöhnung von 2<lU st. zu besehen.

Bewerber um diese DienstessteNen, um deren
Verleihung jedoch nur solche Individuen mit Aus-
sicht auf Erfolg einschreiten können, welche bereits
zur Staatsverwaltung im Dienstverbande stehen,
oder sich im Stande der Quicszenz befinden,
haben ihre dokumcntirten Gesuche unter Nach-
weisung des KlterS, Standes, Religionsdekennt
nisses, tadellosen sittlichen und politischen Ver-
hallens, dcr Sprachkenntnlsse, darunter für das
Küstenland namentlich die Kenntniß der ilalieni^
scheu Sprache unbedingt erfordert w i ld , ferner
dcr Kenntniß des Lesens lind Schreibens in
deutscher Sprache, der bisherigen Dienstleistung,
dann einer gesunden Leibesbeschaffenheit, und unter
der Angade, ob und in welchcm Grade sie mit
Angestellten im Bereiche der k. k, steier. illyr.
küstenl. Finanz - Landes-Direktion verwandt oder
verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst
wcge bis I , Juni l85l> hicramls einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion für Stcier-
mark, Karnten, Krain und Küstenland,

Araz an^i). M a i ^856 .

Z. 302. V (2) Nr7"!>7Ü^
L i e f c r u n g s - A u s s c h r e i b u n g .
Die k. k. steicrm. illyr. küstenl. Finanz-Lan-

^ / . ^ ' " k t i o n bedarf an rolhcm Siegclwachs
" " " ?s""d,und an Spagat(grauem Bindfaden)

Diejenigen Fabrikanten, Handel- und G ^
werbe reibenden, welche wegen Lieferung diescs
5-!glU>rlmgsmateriaIö zu konkmrircn beabsichtign,
haben ihr versiegeltes Offert, welches mit der
Aufschrift: » A n b o t z u r L i e f e r u n g von
S i g i l l i r u n g s - M a t e r i a l e " zu versehen
lst, bis »5. Juni 185« um ll» Uhr Vormittags
in die Kanzle, des h'eromgen Oekonomates abzu-
geben, oder dal)i>l einzusenden.

Dieses Offert muß:
n) mit den klassenmäßigen Stempel versehen sein.

und die ausdrückliche Erklärung des Of fene

ten enthalten, daß er sich in alle Bedingungen
der gcgenwältigen Ausschreibung zu fügen ver-
pst'chte.

k) Dem Lieferungölustigen steht frei, den Anbot
sowohl auf die Lieferung von Siegelwachü und
Spagat zusammen, als auch auf die Liefe-
rung nur eines dieser Erfordernisse zu stellen.

Dcr Preis ist nach Wiener Pfunden mit
Buchstaben, und für jeden Artikel besondels
auszudrücken.

(?) Als Fitzkalpreis wird für das Pfund Bicgcl-
wachs dcr Betrag von Z w a n z i g z w e i
K r e u z e r und für das Pfund Spagat
d r e i ß i g v i e r K r e u z e r C. M , festgesetzt.

<1) Jedem Osselte ist nebst dem Muster dcr
Ware, entweder eine den zehnten Theil des'
jenlgen Betrages, dcr für das angebotene Lie-
ferungsobj^kt im Ganzen entfällt, erreichende
SicherstcUung in Barem, oder in Staats»
schuldvcrschreibungen nach dem bourse des
Ueberrcichungstages berechnet, als Reugeld,
oder ein Erlagschein beizuschließen, wodurch
dargelhan w i r d , daß eine solche Eichcrstel-
lung bcr der steierm. Landcshauptkasse in
Graz, oder bei einer Sammlungskasse jcner
Provinz, no der Offcrent domilizirt, geleistet
worden sei. Dcses 3tcugcld wird rücksichtlich
des Offerenten, dessen Anbot nicht angenom-
men w n o , bis zu der sobald als möglich
erfolgenden dicßfälligen Entscheidung, rück-
sichtllch des Offerenten aber, dessen Anbot an
nchmbar befunden w i rd , b,s zur erfüllten îe>
ferung haftend bleiben.

c;)Die k. k. Finanz.Landes-Dircktion behält sich
die freie Wahl unter den vorkommenden Offer-
ten unbedingt nach ihrem Gutdünken vor.

I) Die zu liefernden Artikel müssen binnen v i e r
Wochen nach der erfolgten Verständigung von
der Annahme des Anbots kostenfrei an das
Oekonomat dieser Finanz-Landes-Direktion bei-
gestellt werden, welches über die Qualität
und Mustermaßigkeit der abgelieferten Art i-
kel zu erkennen hat.

j;) Sollte im Laufe des Vcrwaltungs-Jahres
1850 ein weilerer in dieser Ausschreibung
nicht vorgesehener Bedarf an SigillirungS-
materiale eintreten, so ist der Kontrahent ver-
pflichtet, denselben über jedesmalige Aufforde-
rung v i e r W o c h e n nach derselben um den
ihm zugestandenen Pre is , kostenfrei abzustellen.

II) Sollte der Lieferungsuntcrnchmer mit dcr Ab-
liefcrung überhaupt, oder hinsichtlich des Lie-
fcrungStermins, oder in Absicht auf dicQ»a-
litat der beizustellenden Artikel hinter den ein-
gegangenen Verpflichtungen zurückbleiben, oder
von seinem Anbote zurücktreten, so ist die
Finanz-Landeü Direktion berechtigt, das Reu-
geld einzuziehen und auf seine Gcsahr und
Kosten auf dem ihr beliebigen Wege del,
nöthigen Bedarf an Siegclwachs und Spa-
gat für ein Jahr zu was immer für Preisen
anzuschaffen und den Mehraufwand von dcm
Kontrahenten hcrcinzubringen.

i) Die Zahlung für das gehörig abgelieferte
und annehmbar gefundene Sigill irungsma-
tcriale wird gegen klassenmäßig gestempelte
und mit der Uebernahmsbestatigung velschcn.
Quittung bei der betreffenden Kasse sogleich
erfolgen.

k) Den Vertragsstempel hat der Lieferant zu
berichtigen.

Von der k k. steier-illyr.<küstenl. Finanz-
LandeS»Direktion. Graz am N». Ma i
«85«.

H^MVa l̂S) "NV^V^
K o n k u r s ' V e r l a u t b a r u n g ,

I m Bezirke der k. k. Postdircktion in Brunn
ist eine' PostamtS - Akzessislenstelle letzter Klasse,

mit dem Gehalte jährlicher :l(w st., gegen Kau«
tionserlag von 4l)U si., zu besehen.

Bewerber um dieje DicnstessteNe haben die
qehörig belegten Gesuche unter Nachweisu»g der
erlangten Vorbi ldung, dcr Sprachkenntnisse und
der geleisteten Dienste im vorgeschriebenen Wege
längstens bis 20. M a i ,U5l» bei der k. k. Post.
oirektion in Brunn einzubringen und anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Beamten
oder Diener dieses Bezirkrs verwandt oder ver»
schwagcrl sind.

K. k. Postdirektion. Triest am 13. M a i 185«.

Z. 3<M. .-, (3)
K o n k u r s c V e r l a u t b a r u n g .

Laut Konkurs-Kundmachung dcr k. k. Post«
dircklion in Kaschau, <!d . ll». Apri l I85U,
Z. 1 i !85, ist in deren Bezirke eine unentgeltliche
Postamts Praktlkantcnstelle zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
längstens bis Ende M a i l 8 5 « bei der Postdirck-
tion in Kaschau einzubringen, und sich mit dem
Taufscheine, einem ärztlichen, vom Landes-Medi-
zinalrathe, Komitats- odcr Kreisarzte bestätigten
Zeugnisse über den Gesundheitszustand, mit Zeug-
nissen über die an einem inländischen Ober-Gym-
naslum, einer Ober-Realschule, oder einer an«
deren glcichgchaltcnen Lehranstalt vollständig er-
langte Schulbildung, oder über den auf ande-
rem Wege erlangten Besitz der für den Postdicnst
erforderlichen Vorbi ldung, ferner mit legalen
Zeugnissen über die erworbenen Sprachkennlnisse,
und endlich mit einem rechtskräftigen Unterhalts«
reverse, versehen mit der obrigkeitlichen Bestäti-
gung, daß dcr Aussteller in der Lage sei, der
übernommenen Verpflichtung nachzukommen, aus-
zuweisen.

Der Aufnahme in die definitive Amtspraxis
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendung
vorauszugehen, nach deren Ablauf, im Falle der
Kandidat vollkommen entspricht, dessen definitive
Aufnahme als Postamts-Praktikant mittelst An»
stellungsdekretcs erfolgt und derselbe zur Eides«
lcistung zugelassen wird.

K. k.Postdirektion. Trieft am l 3 . M a i 1856.

Z. 8U». (2) Nr. U)55.
K u n d m a ch u n g.

Zur Hintangabe der Weißblccheindeckung deS
Thurmes der Wallfahttskirchc in Rosa^nitz, wird
eme Mlnuendo-Lizilation am l 6. J u n i l 8 5 6
V o r m i t t a g s l N U h r in der hiesigen Amts-
kanzlei abgehalten, und hiebei die sämmtlichen
Arbeiten mit Inbegriff des Materials um den
Betrag von 7U5 st. 27 kr., worunter für die
Spengleralbcit um <5I2 45 kr., ausgerufen
werden.

Die Unternehmer werden hiezu mit dcm Bei-
satze eingeladen, daß der Bauplan, die Baudevise
und die ^,'izitatlonsbedingnisse yieramts eingesehen
wnden können, und jeder Lizitant vor der Lizi-
tation die IUA Kaution des Ausrufspreises el«
legen müsse, welche den Nichterstchern nach been«
deter Lizitation sogleich wieder rückgestellt wird.

K. k, Bezirksamt Mott l ing am 8. M a i l85U.

Z?^? . (:Y " Nr. 27U7.
E d i k t .

Vom k. k. Landeögerichte in Lalbach wird
hiem't bekannt gemacht, daß daä in die Ex.ku-
tion gezogene, zum Josef Schager'schen Vcr«
lasse «»hörige Dli t thei l des Hauses in der Ro-
sengasse Nr. l ! 2 , da selbes weder bei dcr er«
sten noch zweiten Folbletung angebracht wer«
den konnte, bei der dritten Feildietung am 9.
Juni d. I . Vormittags um !) Uhr im Sittichen
Hofe auch unter der Schätzung hintangegeben
werden wird.

vaibach am l 3 . M^ i 185«.
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Z. 627. (3) Nr. 1753.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei auf Anslichen dts Anton Kost<nnovih
von Wippach in die Einleitung des Verfahrens zur
Todeserklärung des bereits seit mehr als 30 Jahren
verschollenen Mathias Kostainovitz von Wippach
gewilliget, und der hinorlige Hausbesitzer Johann
Schwokel Nr, ! 4 I zum Kurator dieses Vermißlei,
ernannt worden.

Mathias Kostainovitz wird daher aufgefordert,
binnen Einem Jahre bei diesem Gerichte zu erschci
nen, oder dasselbe, oder den aufgestellten Kurator von
seinem i^ben " ' ^ AusciUhaltSortc in Kcnnlniß zu
setzen, widrigens nach dicser Frist über neuetlichcs
Ansuchen zu seiner Tudeserllärung wurde geschlilten
werden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
3». März ,85«.

3. 828. (3) Nr. 2486.
E d i k t ,

Von dem k. k. Vcziiksantte Wippach, als Ge
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei dem Josef Boschizh von Podraga gegen
Josef Schiviz von Rascha, wegen schuldigen 152
fl. 25 kr sammt N'benvclbilidlichkeiten, die exekulive
FcilbietllNg der, dem Schuldner geköligen, mit ere'
tutivem Plandrecht belebten, auf 930 si. 30 kr.
treklllive geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Senoschczh l>>^ Urb. Fol. 482 , Rcktlf. Z. 1 ^
vorkommenden ',<, Hübe in Rascha Konlk. Nr. 3
hiemit brwilliget worden, und werden zur Vor
nähme dieser Feilbietung drei Feilbietungstermine und
zwar der erste auf den 5. April der zweile auf den 3.
M a i und der dritte auf den 3 l . M a i 1856, jedesmal
Vormittags von 11 bis l2 Uhr in der dießgericht'
lichen Amtskanzlei mit den, Anhange bestimmt, daß
diese Realität nur bei der dritten Feilbiclungstag
satzung unter dem Schätzimgswerlhe hintangegeben
weiden wird.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem Bt i»
sahe verständiget, daß die gerichtliche Schätzung, der
Glundbuchöstand und die Lizitaiionsbedingmssc in
den gewöhnlichen Amlsstunden bei diesem Gerichte
eingesehen werden können.

Wippach am 14. Februar 1856.
Nr . 1888.

D a zu der ersten Feilbietungstagsahung kein
Kauflustiger erschien,,, ist, so wiro am 5
M a i d. I . zur zweiten Feilbntungotagscu-

zung geschritten.
K. k. Bezirsaml Wippach, als Gericht, am

5. Apr i l 1856.
Nr. 2486.

D a auch zu der zweiten Feilbietungstagsatzlmg
kein Kauflustiger c>schienen ist, so wird «m 31. M a i
d. I . zu der dritten Feilbirtungstagsatzullg geschritten.

H. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
3, M a i 1856.

Z. 829. (3) Nr. 2 l I 6 .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« Wippach, als Gericht,
wird hiemit kund gemacht:

Es s,i dem Josef Natlazhen von Gozhe, gc.
gen Johann Fuilan von Manzhc, «rege« l57 fl,
c. 5. c., die exekutive Frilbictung dcr, dem Excku.
len Johann Furlan geböligen, mil exekutivcm Pfand-
rechte belegten, auf 500 f l . geschätzte,,, im Grund.-
buche des Gutes Sckivitz hoffen «uli Post Nr. 22
und 298, Urb. Fol. 9 u»d 17 vorkommenden Rea
litäten bewilliget worden. Zu diesen, Ende wurden
drei Feilbiclungstagsatzungen, und zwar die liste
auf den 14. J u n i , die zweite aui den «2. Ju l i und
die dritte auf den <6. August «856, j^deSmal Vor
mitlag von l l bis 12 Uhr im Orte der Realitäten
mit dem Anhange bestimmt, daß dies,.' Realitäten
nul bei der dritten Fcilbietungstags^tzung unter dem
Sckahungswerthe hinlangegeben Werden wurden.

D»ßen werden die Kauflustigen mit dcm A»
hange verständiget, daß die gerichtliche Schätzung,
die Lizitationsbedingnisse und der Grundbuch5stand
hieramls eingesehen werden können.

K. k Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 14.
April 1856,

Z. 830. (3) ^ Nr . 770 l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird be-
kannt gemacht:

M a n habe in der Exekutionssache der k. k.
Rmcmz.Plokuratur in i.'aibach, wider Maria Bar-
b><ch von Topolz. wegen schuldigen 16 si. 30 kr.
^ -̂ «. in die exekutive Feilbiclung der, dem Letz
lern gthöngtn. im Grundbuche der Herrschaft Prem
zul, Utb. Nr. 9 vorkommenden '^ Hudc und dcs
dazu gehörigen lunlwz i n ^ i r i ^ t l ^ , gerichtlicli auf
230 fl. 25 Ür. geschallt, bewilliget, und es werden
zu deren Vornahme di, i Fcildietungstermme, auf
dtl , l8 , A p r i l , den 19, M a i und ,9 . Jun i k. I . ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in der hiesigen Gerichts,
lanzlei mit dem Anhange btstmmu, daß diese Rea

Il tal bei dcr nsten und zwcitcn Fellbielui^slagsat-
zung nur um oder über den Schätzungswert!), bei
Der dritten aber auch unter demsllbcn werde hintan,
gegeben weiden.

D.'ö Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex-
trakl und die ^izilalionsbedingnisse können hierge-
»ichls in den gewöhnlichen AmlSstunoen eingesehen
werden.

Feistsitz am 3 l . Dezember «855.
Nr. 20 l 8.
A n m e r k u n g. Nachdem bei der ersten Fcilbic-

lungslagsatzung t l i i , Kauflustiger erschienen ist,
so wird zur zw.iten, auf den >9. Ma i bestimm
ten gcjchrlllti! werden.
K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gerichi, am

19. April 1856.

Z. 831. (3) Nr. 1030.
E d i k t .

Vom k. k. Kreisgerichte in Neustadt! wird
bekannt gemacht:

Es sc> über Ansuchen des Michael Barbo von ^ ber-
stcindorf in die Einleitung ocr Amortisation des auf
seinen Namen ül'er einen zum N^tionalanlehen vom
I^hre l845 sudstlidlrten Bclrag pr. 20 f l . lauteii'
t>en, angeblich in Verlust gtialhenen ZertlsikaleS drs
k. k. ^leueramtes Neustadll ddo. 7. August 1854,
Nr. 1344, giwill iget worden.

Es weioen demnach alle Jene, welche aufobi
gcs Zertifikat eimn Anspruch zu stellen vermeinen,
«ufgeso>oert, il,rc Rechte dinnin einem Jahre, sechs
Wochen und drei Tagen, von dem unten angesetzien
Tage, bei diesem k. k. Krcisgcrichte sogewiß anzu.
meloen, widrigens auf jernerrs Ansuchen dcs B i l l
stellers die Amortisation in Vollzug gesetzt werden
würde.

Ncustadll am 30. April 1856.

Z. 832. (3) Nr. 988.
E d i k t .

Vom k. k. Kreisgklichle in Neustadtl wird be.
kannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Josef üuser, von
Mühldorf Haus Nr, i > , in die Einleitung der Amor-
tisation des auf seinen Namen über einen zum Na<
lionalanlehen vom Jahre 1854 subsklibirtcn Betrag
pl. 20 f l . lautenden, angeblich in Verlust gerathe
ncn Zertifikates d»s k. k. Sleueraml.s Neustadl!
od. 2 l .Al lgust 1854, Nr. 4293, gewilliget worden

Es weiden demnach alle Diejenigen, welche
auf odiges Zertifikat einen Anspruch zu stellen ver.
meinen, aufgefordert, ihre Ncchte dinnen einem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen, b<i diesem
k. k. Kreisgerichte sogcwiß anzumelden, widligentz
.iuf ferneres Anstichen des Bittstellers die Amorli
sation in Vollzug gesetzt werden würde.

Ncustadtl am 30, Apri l 1856.

H? 833. (3) Nr. 1855,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Reifniz, als Ge
richt, w i 'd bekannt gkgel.cn:

Es sei über Einschreiten des Anton Kampa,
ilnnlilx.- ftiner Ehegattin Mariana verwitwet gewe
senen Merchlil von Blatte, in die exekutive Fcilbie.
tung der, dem Georg Michilsch von Mascrebm ge
hörigen, daselbst zul) Konsk. Nr. 1 gelegenen, im
vormals Herrschaft Gottscheer Grundbuche suli Urb.
Fol 3250 , Rcklif. Nr. 2080 vorkommenden ^
Hübe sammt A n . und Zugehör, gewilliget unc
hiezu die Tagfahtlcn auf dcn 31 . M a i , auf dei,
30. Juni und aus den 28. Ju l i 1856 früh 10 Uhr im
Ölte der Realität mit dein Anhange, daß srlde
nur bei der dril len Felbielung auch unter den,
Schätzmigswltthc mit 520 si, hinzugegeben wctde»
würde.

Der Grundbuchscrtrakt, das Schä'tzungsproto
koll und die Lizitationsbedingnisse können Hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Neifniz, als Ge>icht, am 17.
Apri l 1856.

Z. 835^ (3) Nr . 1992.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Reifniz, als Ge-
richt, wird bekannt gegeben:

Es sei in dcr Erclutionssache des Anton Mo -
schck v0!' Planina. pclc>, 100 si <̂> 5. c.. in de»
crekutiven Verkauf der, dem Mathias Gcrsche p,e-
hörigen, zu Klcinlak 5ub Konsk. Nr. 29 gelegenen, im
vormals Her,sch.ist Rcifnizer Gcundbuche 5^b Urb,
Fol. !189 ^ vorkonnncnden, gerichllich auf i l ? 4 f t
bewerthctcn Realität sammt Zugehör bewilliget, und
hiezu die Tagiahrten auf dm 3. J u n i , aus dcn 4.
Ju l i und auf den 5. August 1856, jedesmal früh
10 Uhr in der AlNtsk.inzlei mit dem Anh.mge ange?
ordnet worden, daß selbe nur bei der dritten Feil-
dietung auch unter dem Schätzungswerte hintan-
gegeben werde» würde.

Der Grundbuchsertralt, das Schätzungsprotor
koll und die Ll'zitalionsbcdingnifse können hieramls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Neisniz, als Gericht, am 18,
Apri l 1856.

3 «16- (3) Nr. 593.
E d i k t .

Von dcm t k. Bezirksamte Seifinberg, ^llö
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es habe auf Ansuchen des Aüdieas Gramer
von Reichenau, Zessionär des Josef Kön ig , wid<r
Mathias Fabian von P r e l l e , wegen aus dcm w.
ä, Vergleiche ddo 29. Ju l i 1842 und exekutive in '
labulirt 18. September 1847, und der Zession ddo.
5. Ju l i , supcrinladulirt l l . August ,855, noch schul-
diger 340 f l . c. 8 c, , i l , die exekutive Feilbietung
der, dem fetzte,-!, gehörigen, zu Prcvale Haus-Nr .
8 gelegenen, im vormaligen Grundouche dcr Pfarr.
gült Weixelberg suli Rektf. Nr. 2 vorkommenden,
gerichtlich auf 742 fi. geschätzten Halbhube sammt
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden .gewilliget, und
zur Vornahme dcrsslbcn drei Tagsatzungen, a ls :

aus dcn 23. Apr i l ,
» ., 27. M a i l. I .

und „ „ 27. Jun i
Vormittags in dieser Amlökanzlei mit dem Beisätze
bestimmt, daß diese Realität bei dcr drillen Tag.-
satzung auch unter dcm Schätzungswcrthe hinlonge-
geben werden würde.

Dcr Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto-
koll und die i/izilationsbedingnisse können hieramts
eingesehen werden.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feildietungslag-

satzuiig ist kein Anbot geschehen.
Seiscnberg am 28. Apr i l ' 1856.

Z. 8^7- (3) Nr. 966.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Seisenbcrg, als Gericht, -
macht bekannt:

Es habe auf Anlangen des Johann Pograitz
oon Seisenberg, wegen aus dcm gerichllichen Ver.
gleiche ddo. 22. August und excklitivc intabulirt 26.
November ,854 , Z. 3585, an Darlehen noch schul,
digen 1,5 si. 16 kr. c, 5. <-. , die exekutive Feilbio
tuiig der auf Namen Jakob Hozhevar und seiner
Ehegattin Ursula Hozhcvar vergewährten, im vor^
maligen Grundduche dcr Pfarrgült Obergurk 5>»li
Retlf. Nr. 12^H vorkommenden, in Ambrus sul>
K. Nr. 12 gelegenen, gerichtlich auf 330 si. gescbätz.
ten ^ Hübe sammt Wohn. und Wirthschastsge.
bäuden bewilliget, und hiezu drei Termine, a ls :

auf den 9. J u n i ,
» » >0. Ju l i l. I , ,

und „ » l l . August
iedcsmal l0 Ul)l Vormiltagö im Orte der Realität
;u Ambrus mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Realität bei dcr dritten Fcilbietlmgstagsatzung auch
unter dem Schätzungswcrthc hintangegeben werden
wmde.

Die Lizitationsbedingnisse, der Grundbuchscx.
trakt und das Schätzungsprotokoll liegen Hieramts
zur Einsicht bereit.

Seisenberg am 12. Apri l 1856.

Z. 852. (3) Nr. 4184.
E d i k t

Vom k. k. Bezuksamle E g g , als Gericht, wird
hiemit bekannt gemacht-.

Es sei über Ansuchen dcs Herrn Georg önschar
aus Laibach, als Vaters und gesetzlichen Ve'trcters
seiner mindj, Kinder: Theresia, Johanna, Ferdi-
nand, M a r i a , Joscsa u:>d Albine Luschar, durch
Herrn Dr . Ovjiazh, die cx.'kutive F'ill ' ictung der,
dcm Josef Aubel von Glogovitz gehörigen, im ehe-
maligen Grundbuchc der Herrschaft Kreuz und Obe»
st.in »,,l» Urb. Nr. 979 vorkommcndcn, gcrichlllch
auf 1774 si, 30 kr. geschätzteil Ganzhubc und der
aus 5 st. 32 kr. bewerthelcn Fährnisse, wegen schul,
oigcr 1l00 st. c. 5. <- , bewilliget und seien zu de.
cen Vornahme drei T^gsatzmiqen, u»d zwar auf
den 28. Apr i l , 28. M a i und 30. Juni <856. je,
dcsmal Vormittags um 9 Uhr i>, der dicßgerichtli.
chen Gccichlskanzlci mit tem Anl>a"ge angeordnet
worden, d<iß die feilgebotenen Objekte bei dcr er»
stcn u»d zweiten Fcildietnng nur um oder l'iber den
Schatzungt'werth, bei dcr dnttcn abcr auch unter
demselben und die Fährnisse nur gegen gleich bare
Bezahlung reiä'ßctt weiden wlndcn.

Die Lizilationsbediiignissc, die Schätzung und
der Grundbuchsexttcikl tön»cn hicramts eingesehen
oder in Abschrift erhoben werdcn

K. k. Bezirksamt Egg, als Gcncht, am 25.
Oktober 1855.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbittungstag-
satzung hat sich kein Käufer gemeldet.

Z. 845. (3) Nr. 2735.
E d i k t .

Der in der Erekutionssache des Josef Nodde,
gegen Michael Sch i lp t von Oberfeld für Kasper
Oßcnar ersilissene Mcistbotverlhilungsbischeid ddo.
20. März l I . . Nr. 1276, wurde dcm ihm aufge-
stellten Kurator Anton Oßenar in S t t i n zugestellt.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 10.
M a i 1856.


